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Herren Bezirksklasse D Gruppe 5 München-Ost (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Mitte)

TSV Maccabi München III : TSV Ottobrunn V 
Mittwoch, 08.03.2023, 20:00 Uhr

TSV Maccabi München III und TSV Ottobrunn V teilen sich 
die Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 7:7 in den Spielen und mit 29:26 Sätzen trennten sich die
Spieler des TSV Ottobrunn V beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 5 München-
Ost (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) am Mittwochabend vom TSV Maccabi München III. Rund
195 Minuten dauerte das Match, ehe Mirsad Niksic das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes errang.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Rudnicki / Solopenko hatten ihre Gegner Elmers / von
Larcher beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließen ihnen keine echte
Chance. Kulnevskiy / Faerman verloren derweil ihre Partie hingegen gegen Niksic / Bergmann
unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Filip Rudnicki hatte seinen Gegner Mirsad Niksic beim
deutlichen Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner
deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Konstiantyn Solopenko und Reiner Elmers, bevor das zumindest auf
dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Beim anschließenden 11:6, 11:6, 11:4
gegen Isabelle von Larcher fand Vladimir Kulnevskiy von Anfang an die richtige Taktik in seinem
Spiel. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Vladislav Faerman nach einer Führung mit zwei
Sätzen Vorsprung gegen David Bergmann. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. In toller Verfassung präsentierte sich Filip
Rudnicki im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Reiner Elmers. Konstiantyn Solopenko bezwang anschließend Mirsad Niksic in einem
sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Beim 3:1-Erfolg
von Vladimir Kulnevskiy gegen David Bergmann ging nur der erste Satz verloren. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:4. Chancenlos war danach Vladislav Faerman gegen
Isabelle von Larcher nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Der gute Start
half im Endeffekt nichts, so dass Vladimir Kulnevskiy eine Niederlage in vier Sätzen gegen Reiner
Elmers kassierte. Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für Filip Rudnicki gegen David
Bergmann nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im
Entscheidungssatz konnte Filip Rudnicki letztendlich dann doch noch die Gratulation des
Gegenübers entgegennehmen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Rudnicki endete. Genügend spielerische Mittel hatte danach Konstiantyn
Solopenko letztlich an der Hand, um sich gegen Isabelle von Larcher durchzusetzen, somit stand am
Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Dass die unterlegene Gastspielerin von Larcher nur 7 Bälle
im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6
Punkte. Im nun folgenden entscheidenden Einzel war die Spannung nun zu greifen. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Vladislav Faerman gegen Mirsad Niksic.
Völlig ohne Chance war Faerman hierbei im ersten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Dieser
Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Maccabi München III nun ein Punktekonto von 10:22 Punkten
auf, während der TSV Ottobrunn V vor dem nächsten Spiel, das am 14.03.2023 gegen den TTC Isar
73 München III ansteht, 9:21 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Maccabi
München III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 29.03.2023 gegen SV-DJK Taufkirchen VI.

 Statistik:
 TSV Maccabi München III

Doppel: Rudnicki / Solopenko 1:0, Kulnevskiy / Faerman 0:1 
Einzel: F. Rudnicki 2:1, K. Solopenko 2:1, V. Kulnevskiy 2:1, V. Faerman 0:3 

 TSV Ottobrunn V
Doppel: Elmers / von Larcher 0:1, Niksic / Bergmann 1:0 
Einzel: R. Elmers 3:0, M. Niksic 1:2, D. Bergmann 1:2, I. Larcher 1:2


